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Informationen der Grünen Hagenberg – Nr. 1/2007

Bewegungsraum 
für Kinder und Jugendliche im Ortszentrum 
Natur, Geräte, Spielfläche und Begegnungsmöglichkeiten 
für Klein und Groß mitten im Ort

Einladung 
an alle Grün-Interessierten zum 
Grünen Stammtisch Hagenberg
Jeden letzten Donnerstag im Monat 
im GH Lamplmair, 20:00 Uhr
Nächster Termin: 31. Mai 07

Nächstes Frauenfrühstück
12. Mai ab 8:30 Uhr
Gasthaus Dannerwirt

Musik-Rundgang durchs jüdische
Linz mit Musiker und Autor Herwig
Strobl
Freitag, 11. Mai um 15.00 Linz,
Museum Nordico (Kosten 7,- Euro).

Verein JUKU
Sind Sie interessiert, die Jugendar-
beit in Hagenberg zu unterstützen?
Werden Sie Mitglied im Verein
Plattform für Jugend und Kultur
(JUKU)! Zahlscheine liegen auf bei
RAIBA Hagenberg (5,-/Jahr). Auch
einmalige Spenden sind willkom-
men. 

Hinweis

Grüne Zeitung
für Hagenberg 

HAGENBERG

Das Infrastrukturgebäude Neue Mitte nahm
den Kindern ihren Spielplatz - aber nicht für
lange!
In der Entscheidung um die Zustimmung zur
Errichtung des Gebäudes mit der Apotheke
war eine wesentliche Bedingung, dass wie-
der ein Spielplatz in gleicher Größe gestaltet
und errichtet wird. Nach harten, konsequen-
ten und erfolgreichen Verhandlungen hin-
sichtlich der Interpretation des Begriffes "in
gleicher Größe" haben nun bereits die Pla-
nungen gestartet.

Dipl.Ing. Markus Kumpfmüller erarbeitete
gemeinsam mit VertreterInnen der
Gemeinde, Schule, Hort, Kindergarten, Ort-
senwicklung, ... ein naturnah gestaltetes
Konzept eines Spielplatzes für Kinder
und Jugendliche. 
Der Spielplatz soll möglichst vielen Alters-
stufen gerecht werden und auch den
BegleiterInnen von Kleinkindern Begeg-
nungsmöglichkeiten anbieten.
In dieses Konzept wird auch die Gestaltung
des Vorplatzes der Schule eingebunden. 
Dieser soll für jene attraktiv und bespielbar
werden, die sich tagtäglich hier aufhalten:
Schülerinnen und Schüler der Volksschule.

Um wirklich die Wünsche und Bedürfnisse
der Kinder zu erfahren und zu berücksichti-
gen, band sie Hr. Kumpfmüller in die Erarbei-
tung des Konzeptes aktiv mit ein.
Am 21. März wurde der Plan für die Umge-
staltung des Spielplatzes und des Vorplatzes
der Schule präsentiert. Alle Anwesenden
sprachen ihre Zustimmung aus. In der
darauf folgenden Gemeinderatssitzung
kam jedoch Widerstand von Gemeinderä-
tInnen der SPÖ. Der Plan wurde Ende April
abermals präsentiert. 

Vorerst gehen die Entscheidungen in fol-
gende Richtung:
• Der Spielplatz wird in etwa der gleichen

Größe wie im Konzept (siehe Plan unter
www.hagenberg.gruene.at) ausgeführt.
Das heißt die Fläche mit gestaltetem Spiel-
platz wird in den jetzigen Schulsportplatz
hinein ausgedehnt. 

• Das Konzept von Herrn Kumpfmüller wird
übernommen und dient für weitere Bear-
beitung als Basis.

• Die als „Schulsportplatz“ übrig bleibende
Fläche wird nicht abgesenkt.

• Die Gestaltung des Schulvorplatzes wird
(soweit es spätere Schulsanierungen nicht
tangiert) bereits jetzt in die Bearbeitung
integriert.

• Die endgültige Ausführung des Spielplat-
zes wird detailliert bearbeitet und entschie-
den werden. Neben Fragen der Finanzie-
rung stehen dafür auch Sicherheit und
Zweckmäßigkeit zur Diskussion.

Fast bin ich versucht mir zu wünschen: ach,
wär' ich doch wieder Kind. 

Aber wer sagt, dass man vom Alter her ein
Kind sein muss, um sich daran zu freuen?

FO
TO

: P
R

IV
AT

Von Gabriela Küng
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